








Ferienprogramm

TEILNEHMENDE KOMMUNEN IN DER NES-ALLIANZ:
BURGLAUER   HOHENROTH   HOLLSTADT   NIEDERLAUER  

UNTER/OBEREBERSBACH   RÖDELMAIER   SALZ 
STRAHLUNGEN  UNSLEBEN    

WOLLBACH

Du hast in den letzten Jahren bereits Veranstaltungen im Rahmen des Ferienprogramms 
angeboten? Du hast neue Ideen und möchtest deine Veranstaltung in den Sommerferien 
durchführen? Dann schreib der für Deine Kommune zuständigen Kontaktperson fürs 
Ferienprogramm und kläre alles rund um dein Programmangebot direkt ab: 

NES-Allianz
Goethestr. 1
97616 Bad Neustadt a. d. Saale
Telefon: 09771 6160 80
E-Mail: management@nes-allianz.de
www.nes-allianz.de

Weitere Infos zum Ferienprogramm �5ndet Ihr auch unter:
h�6ps://www.nes-allianz.de/projekte/ferienprogramm-nesallianz.html

FFEERRIIEENNSSPPAAßß DDEERR NNEESS--AALLLLIIAANNZZ!!
--PPrrooggrraammmmaannggeebboottee ggeessuucchhtt--

      2026
Und weil es immer so schön ist…
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder gemeinsam ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm anbieten.  
Damit dies gelingt, brauchen wir Dein Veranstaltungsangebot!

Burglauer: Lea Wehner und Fabian Ziegler
ferienprogramm.burglauer@gmail.com

Hohenroth: Natalia Floth
Ferienspass-hohenroth@gmx.de

Hollstadt: Barbara Fink
Finkb@gmx.de

Niederlauer: Jochen Breitenbach
breitenbach.j@gmx.net

Unter/-Oberebersbach: Jochen Lehnert
Ferienprogramm-oe-ue@gmx.de

Rödelmaier: Bürgermeister Michael Pöhnlein
buergermeister@roedelmaier.de

Salz: Fabian Müller
Fabian.mueller.salz@gmx.de

Strahlungen: Nadine Wehner-Hach und Jenny Back
Ferienprogramm-strahlungen@web.de

Unsleben: Florian Kraus und Andreas Weber
�=okraus@yahoo.de  
andreas-weber76@web.de

Wollbach: Ma�6hias Gensler 
ma�6hias.gensler@t-online.de und Chris Werner
chriswerner15@t-online.de

Amtliche Bekanntmachung
Katastrophenschutz Friedhof

Neue Grabart im Friedhof der Gemeinde Strahlungen
Naturnahe Bestattungen seit dem 1. Januar 2026
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass die Gemein-
de Strahlungen seit dem 1. Januar 2026 eine neue, naturna-
he Bestattungsform anbietet.
Diese umweltfreundliche und nachhaltige Art der Beiset-
zung bietet eine besondere Möglichkeit, Abschied zu neh-
men.
Was bietet die naturnahe Bestattung?
Grabstellen:
Im naturnahen Bereich des Friedhofs stehen insgesamt 36 
Grabstellen zur Verfügung:
• 12 Grabstellen für jeweils eine Urne
• 24 Grabstellen für jeweils zwei Urnen 
Die Grabstätten sind nummeriert und werden durch einen 
Belegungsplan verwaltet. Die Gräber können frei gewählt 
werden.
Reservierung und Ruhefrist:
Die Ruhefrist für die naturnahen Gräber beträgt 15 Jahre. 
Sie haben zudem die Möglichkeit, eine Grabstätte bereits 
im Voraus für die Dauer von 15 Jahren zu reservieren. So 
könnten Sie frühzeitig für eine würdevolle letzte Ruhestätte 
sorgen und Ihre Angehörigen im Vorfeld entlasten.
Gestaltung der Grabstätten:
Die Beschriftung der Grabstellen erfolgt über individuell 
anpassbare Bronzetafeln. Das Friedhofsamt unterstützt die 
Angehörigen gerne bei der Gestaltung dieser Tafeln. Diese 
können aber auch bereits zum Zeitpunkt der Grabreservie-
rung ausgewählt werden. 
Die Anbringung der Tafeln an den vorhandenen Steinen 
übernimmt die Gemeinde.
Kosten:
• Grabstellen 1-12 jeweils eine Urne 1.380 € ( jährl. 92 €)
• Reservierung für diese Grabstellen 900 € ( jährl. 60 €)
• Grabstellen 13-36 je zwei Urnen 2.070 € ( jährl. 138 €)
• Reservierung für diese Grabstellen 1.350 € ( jährl. 90 €)
Die Reservierungsgebühren werden im Sterbefall anteilig 
mit angerechnet. 
Pflege und Nutzung:
Die Grabstätten werden ausschließlich von der Gemeinde 
angelegt und gepflegt. Das Ablegen von Blumenschmuck 
und Grabutensilien ist nur unmittelbar nach der Bestattung 
erlaubt. Das Aufstellen von Stelen, Grabkreuzen oder ähnli-
chen Gegenständen nach der Beisetzung ist nicht gestattet, 
um das naturnahe Erscheinungsbild zu bewahren und die 
gemeindliche Pflege nicht zu erschweren.

Wir hoff en, dass dieses neue Angebot auf Ihr Interesse stößt 
und stehen Ihnen für Fragen und weitere Informationen ger-
ne im Friedhofsamt – auch telefonisch unter 09771 6160-13 
und 14 oder per E-Mail sozialamt@bad-neustadt-vgem.de 
zur Verfügung.
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Ratgeber „Vorsorgen für Krisen und Katastrophen“
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 
(BBK)

Deutschland gilt als eines der sichers-
ten Länder der Welt. Dennoch können 
Krisen wie extreme Wetterereignisse, 
Stromausfälle, Cyberangriff e, Desinfor-
mation oder andere Notlagen unseren 
Alltag plötzlich beeinträchtigen. Umso 
wichtiger ist es, vorbereitet zu sein.

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe hat Ende 2025 einen grundlegend überarbeiteten Rat-
geber „Vorsorgen für Krisen und Katastrophen“ veröff ent-
licht. Dieser zeigt in einfachen Schritten, wie Sie sich auf 
mögliche Extremsituationen vorbereiten und diese sicher 
bewältigen können. Scannen Sie jetzt den QR-Code, um 
den Ratgeber sowie praktische Tipps und Checklisten zur 
Unterstützung einzusehen. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.bbk.bund.de/vorsorge. 



Sturzflut

13. Elektromobilitätsmesse

Sturzflutrisikomanagement bei Starkregenereignissen
Starke Regenereignisse sind in unserem 
Alltag nichts Ungewöhnliches. Wenn 
jedoch außergewöhnliche Starkregen 
auftreten, also Niederschlag hoher und 
höchster Intensität in kurzer Zeit nieder 
geht, bergen diese Ereignisse ein hohes 
Schadenspotenzial für kommunale Inf-

rastruktur und Privateigentum bis hin zur Gefahr für Leib 
und Leben. 
Auswirkungen und Vorsorgemaßnahmen
Starkregen kann verschiedene Auswirkungen haben, dar-
unter Kanalrückstau, oberflächlichen unkontrollierten Ab-
fluss von Wasser, Hochwasser entlang von kleinen Flüssen, 
Bächen oder Gräben oder auch einen besonders hohen 
Grundwasserstand. Sturzbachartige Abflüsse und Überflu-
tungen betreffen bei solchen Starkregen zahlreiche Grund-
stücke in der Fläche, und zwar unabhängig davon, ob Flüs-
se, Bäche, Gräben oder große Kanäle in der Nähe gelegen 
sind. Zudem gibt es keine nennenswerte Vorwarnzeit.
Um die Auswirkungen solcher mit geringerer Wahrschein-
lichkeit auftretenden Ereignisse besser abschätzen und 
sich darauf vorbereiten zu können, hat die Gemeinde ein in-
tegrales Konzept zum Sturzflutrisikomanagement erarbei-
ten lassen. Dabei wurden verschiedene Niederschlags- und 
Abflussszenarien am Computer simuliert und anschließend 
bewertet. Unter Einbeziehung verschiedener Akteure vor 

Ort wurden zum Schutz öffentlicher Gebäude und Einrich-
tungen konkrete Maßnahmen entwickelt, die es nun suk-
zessive umzusetzen gilt. 

Für den privaten Bereich obliegt es jedem Grundstücks-
eigentümer eigenständig Vorsorgemaßnahmen zu treffen. 
Sturzflutgefahrenkarten und weitere Informationen
Jetzt QR-Code scannen oder die Sturzflutgefahrenkarten 
sowie die Präsentation des Ingenieurbüros CDM Smith 
mit weiteren Informationen unter www.strahlungen.de/
bauen-wirtschaft/sturzflutrisikomanagement abrufen und 
Rückschlüsse auf die potenzielle Gefährdung des eigenen 
Grundstücks einsehen! 
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Rente

So passen pflegende Angehörige gut auf ihre Psyche auf
Wer einen anderen Menschen pflegt, hat viel Verantwortung 
und wenig Zeit für sich selbst. Wie kann man das schaffen, 
ohne auszubrennen? Warum Selbstfürsorge der Schüssel 
ist - und was noch hilft.
Berlin (dpa/tmn). Fast fünf Millionen Menschen in Deutsch-
land werden zu Hause gepflegt – vom Eheartner, von der 
Schwester, von der Tochter. Das zeigen Daten des Statisti-
schen Bundesamtes. Oft läuft das nicht einfach „nebenbei, 
sondern ist eine Aufgabe, die viel Kraft kostet. Damit ihnen 
die nicht ausgeht, müssen pflegende Angehörige gut auf 
sich selbst achten. Fünf Fragen und Antworten. 
1. Welche seelischen Belastungen erleben pflegende Ange-
hörige?
So gern man die Pflege auch übernimmt, so selbstverständ-
lich sie einem auch erscheint: Es ist ein Fulltime-Job. Durch 
die ständige Bereitschaft stehen pflegende Angehörige oft 
unter einem dauerhaften emotionalen und auch körperli-
chen Druck. 
“Sie tragen Verantwortung, müssen Entscheidungen treffen 
und erleben gleichzeitig Ohnmacht, wenn es der pflegebe-
dürftigen Person schlechter geht”, sagt Julia Scharnhorst, 
die den Fachbereich Gesundheitspsychologie im Berufs-
verband Deutscher Psychologinnen und Psychologen lei-
tet. “Häufig kommen Erschöpfung, soziale Isolation und das 
Gefühl hinzu, selbst zu kurz zu kommen.”
Diesen Zwiespalt erleben Pflegende in mehreren Lebens-
bereichen: “Der dauernde Widerspruch zwischen Pflege, 
eigener Familie und dem Hauptjob lässt sich meist nicht zu-
friedenstellend auflösen”, sagt die Psychologin. Besonders 
belastend dabei: Die Pflege hat meist kein klar absehbares 
Ende. Das kann dann auch zu chronischem Stress führen, 
der sich im schlimmsten Fall in körperlichen und psychi-
schen Gesundheitsproblemen äußert. 
Dazu kommt der Umgang mit schwierigen Emotionen: “Oft-
mals gilt es, Gefühle wie Schmerz und Mitleid, Hilflosigkeit, 
Ärger, Wut und Trauer auszuhalten”, sagt Daniela Sulmann. 
Sie ist die Geschäftsleiterin in der gemeinnützigen Fach-
stiftung Zentrum für Qualität in der Pflege (ZQP). Wie stark 
sich pflegende Angehörige belastet fühlen, hängt jedoch 
von der individuellen Situation ab. 
2. Was sind Anzeichen dafür, dass pflegende Angehörige an 
ihre Grenzen geraten?
Eine Überlastung kann auf verschiedene Arten zum Aus-
druck kommen. “Zum einen können körperliche Sympto-
me Anzeichen für Überlastung sein”, sagt Daniela Sulmann. 
Dazu zählen etwa: 
•	 häufige Kopf-, Rücken- oder Nackenschmerzen
•	 chronische Magen-Darm-Beschwerden
•	 Herzrasen
•	 ständige Müdigkeit
Dazu kommen mögliche psychische Anzeichen für Überlas-
tung wie 
•	 Angst
•	 Schuldgefühle
•	 Unzufriedenheit
•	 Gereiztheit
•	 Aggressivität

“Gerade, wenn man selbst merkt, dass man gegenüber der 
pflegebedürftigen Person Aggressionen empfindet, ist es 
höchste Zeit mehr auf Abstand zu gehen und für sich selbst 
zu sorgen”, sagt Julia Scharnhorst. 
Das Gleiche gelte für Gleichgültigkeit oder das Gefühl, nur 
noch funktionieren zu müssen. “Wer merkt, dass er kaum 
noch Freude empfindet oder sich selbst keine Pausen mehr 
erlaubt, sollte aufmerksam werden”, sagt die Psychologin. 
3. Was können pflegende Angehörige tun, um ihre mentale 
Gesundheit zu stärken?
“Wichtig ist, dass pflegende Angehörige ihre eigene Ge-
sundheit als Teil der Pflegeaufgabe verstehen”, sagt Julia 
Scharnhorst. Dafür empfiehlt sie kleine Erholungsinseln im 
Alltag - etwa einen Spaziergang, Atemübungen oder den 
Austausch mit Freunden. 
Darüber hinaus ist es wichtig, sich zeitliche Grenzen zu set-
zen, nach dem Motto: Wie viel Stunden Pflege kann ich leis-
ten? “Ist diese Grenze erreicht, heißt es nicht einfach immer 
mehr zu tun, sondern Unterstützung zu suchen”, sagt Julia 
Scharnhorst. 
Entlastung bei der Pflege bieten nicht nur andere Angehöri-
ge, sondern auch Pflegedienste oder Hilfsmittel. Am besten 
nimmt man Kontakt zu einer Pflegeberatung auf, um her-
auszufinden: Was kann den Pflegealltag erleichtern? 
Und was unterstützt die Seele? Psychische Entlastung bie-
ten etwa Familienberatungsstellen, Selbsthilfegruppen und 
Gesprächskreise für pflegende Angehörige. “Außerdem 
können Sie bei der Krankenkasse nach Kursen zur Ent-
spannung und zum Stressmanagement fragen”, sagt Danie-
la Sulmann. 
“Wichtig ist, von vornherein Unterstützungsangebote zu 
nutzen, konsequent Auszeiten zu nehmen und auf Anzei-
chen für Überlastung frühzeitig zu reagieren”, fasst die Pfle-
geexpertin zusammen.
4. Pflegende Angehörige haben oft Schuldgefühle, wenn sie 
mal an sich denken. 
Womöglich hilft folgender Gedanke: “Selbstfürsorge ist kei-
ne Egozentrik, sondern eine Voraussetzung, um langfristig 
gut pflegen zu können”, sagt Julia Scharnhorst. 
Dennoch sind Schuldgefühle weit verbreitet. Viele denken, 
sie müssten immer da, immer verfügbar sein. Doch: Sich 
Pausen zu gönnen und so die Seele zu schützen, komme 
auch der pflegebedürftigen Person zugute. “Ein hilfreicher 
Gedanke lautet: Ich tue das nicht nur für mich, sondern auch 
für den Menschen, den ich pflege”, sagt Julia Scharnhorst. 
Auch Daniela Sulmann rät dazu, sich die doppelte Notwen-
digkeit der Selbstfürsorge bewusst zu machen: “Das trans-
formiert das Schuldgefühl in Verantwortung für sich und 
den pflegebedürftigen Angehörigen.”
Hilfreich ist es auch, die Arbeit und Verantwortung zu tei-
len, sodass die Last nicht auf einem Paar Schultern liegt. 
“Manchmal ist den Pflegebedürftigen besser damit gedient, 
wenn professionelle Hilfe einbezogen wird”, so Scharnhorst. 
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Samstag 12 bis 18 Uhr
Sonntag 10 bis 18 Uhr

25. + 26. April 2026

Festplatz | Mühlbacher Straße
Alle Informationen unter www.m-e-nes.de
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Bad Neustadt a. d. Saale



Die neue Aktivrente

Steuerbonus für Beschäftigte im Rentenalter
Ab dem 1. Januar 2026 greift mit der Aktivrente ein großes 
Steuersparprogramm für jobbende Senioren jenseits des 
regulären Rentenalters. Wir geben Antworten auf die wich-
tigsten Fragen 
Was ist die Aktivrente? 
Bei der Aktivrente geht es um einen Steuerbonus. Es han-
delt sich um „keine Leistung der gesetzlichen Rentenver-
sicherung“, erklärt die Deutsche Rentenversicherung. Viel-
mehr verbirgt sich dahinter ein monatlicher Steuerfreibetrag 
von bis zu 2.000 Euro für Arbeitnehmer, die das reguläre 
Rentenalter überschritten haben und sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt sind. Aktivrente nennt sich das, weil so 
Senioren zum Arbeiten aktiviert werden sollen. 
Achtung!
Rentenversicherung ist kein Ansprechpartner für Fragen 
zur Aktivrente
Weil es bei der Aktivrente nur um die Steuer geht, ist die 
Rentenversicherung auch nicht der richtige Ansprechpart-
ner für das Thema und wäre auch gar nicht berechtigt, zu 
steuerlichen Aspekten verbindliche Aussagen zu treffen. 
Das kann allenfalls das Finanzamt.

Ist der Steuerbonus der Aktivrente befristet?
Nein. Es ist allerdings eine Evaluation der Wirkung des Ge-
setzes vorgesehen. Bis Ende 2029 soll festgestellt werden, 
„ob die Regelung tatsächlich zu einer höheren Erwerbsquo-
te von Personen nach Erreichen der gesetzlichen Regel-
altersgrenze geführt hat“, heißt es hierzu in der Gesetzes-
begründung.
Wann erreiche ich mein reguläres Rentenalter?
Das hängt davon ab, welchem Jahrgang Sie angehören. Bei-
spiel: Sie sind am 13.1. 1960 geboren. Als Angehöriger dieses 

5. Wie offen sollte man der pflegebedürftigen Person ge-
genüber zeigen, dass man sich belastet fühlt?
Offenheit ist laut den Expertinnen prinzipiell wichtig. “Er-
wartungen und Belastungsgrenzen offen zu kommunizie-
ren kann Klarheit schaffen, Missverständnissen vorbeugen 
und zu einem entspannten Umgang beitragen”, sagt Daniela 
Sulmann. 
Die Offenheit muss also richtig dosiert werden, so Julia 
Scharnhorst: “Man sollte die pflegebedürftige Person nicht 
mit der eigenen Überforderung belasten.” Wer sich den ge-
samten Pflegekummer von der Seele reden will, tut das am 
besten nicht bei der pflegebedürftigen Person, sondern lie-
ber bei einer engen Freundin beispielsweise. 
Gerade Gefühle von Ärger und Unmut sollte man gegen-
über der pflegebedürftigen Person lieber für sich behalten, 
findet die Psychologin, denn “die Pflegebedürftigen fühlen 
sich oft mit ihrer Hilflosigkeit auch nicht wohl. Machen Sie 
deutlich, dass Sie auch ein eigenes Leben führen, neben der 
Pflege.”

Jahrgangs erreichen Sie Ihr reguläres Rentenalter mit 66 
Jahren und vier Monaten, also im Mai 2026. Ab dem Folge-
monat, also ab Juni 2026, haben Sie Anspruch auf die regu-
läre Altersrente, soweit Sie diese beantragen. Gleichzeitig 
steht Ihnen auch – wenn Sie weiterhin sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt sind – der steuerliche „Aktivrentenfrei-
betrag“ von maximal 2.000 Euro zu. 
Für wen die Aktivrente möglich ist                                   
Jahrgang	 reguläres Rentenalter	 Aktivrente ab
1959   	 66 plus 2 Monate        	 66 plus 3 Monate
1960       	 66 plus 4 Monate        	 66 plus 5 Monate
1961      	 66 plus 6 Monate     	 66 plus 7 Monate
1962       	 66 plus 8 Monate      	 66 plus 9 Monate
1963          	 66 plus 10 Monate    	 66 plus 11 Monate
ab 1964    	 67 Jahre                 	 67 plus 1 Monat
Ich bin im Januar 1961 geboren und beziehe die Altersrente 
für langjährig Versicherte. Habe ich Anspruch auf den Aktiv-
renten-Freibetrag?
Derzeit noch nicht, aber im Laufe des Jahres 2027. Im Juli 
2027 erreichen Sie Ihre persönliche reguläre Altersgrenze. 
Ab August 2027 haben Sie damit Anspruch auf den Steuer-
bonus von maximal 2.000 Euro, wenn Sie eine sozialversi-
cherungspflichtige Beschäftigung ausüben.
Ich bin schon einige Jahre aus dem Arbeitsleben ausge-
schieden. Kann ich dennoch vom Aktivrenten-Freibetrag 
profitieren?
Ja. Wenn Sie die reguläre Altersgrenze überschritten haben 
und eine Beschäftigung finden: Jederzeit. 
Haben auch Selbstständige Anspruch auf den Freibetrag?
Nein. Er gilt nur für sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
te. 
Tipp: Manche Senioren arbeiten im Alter per Werkvertrag 
weiter. Das Honorar muss dann voll versteuert werden. 
Deshalb: Weit günstiger ist der Abschluss eines Arbeitsver-
trags. 
Muss ich Rente beziehen, um von der Aktivrente profitieren 
zu können?
Nein. Ob Sie Rente beziehen oder nicht, spielt keine Rolle. 
Mitunter kann es sehr sinnvoll sein, den Rentenantrag auf-
zuschieben. Dazu weiter unten mehr.
Muss ich den Aktivrenten-Freibetrag beantragen?
Nein. Diesen muss Ihr Arbeitgeber ohne Antrag bei der 
Berechnung Ihrer Lohn-steuer berücksichtigen. Beispiel: 
Wenn Sie 1.000 Euro brutto monatlich verdienen, darf Ihr 
Arbeitgeber für Sie keine Lohnsteuer abführen. Wenn Sie 
4.000 Euro brutto verdienen, entrichtet er für ein Bruttoent-
gelt von (4.000 Euro – 2.000 Euro =) 2.000 Euro Lohnsteuer.
Kann ich den Freibetrag für spätere Monate „aufsparen“, 
wenn ich in einem Monat weniger als 2.000 Euro verdiene?
Nein. Hier gilt ein striktes Monatsprinzip. Wenn Sie den 
2000-Euro-Freibetrag in einem Monat nur zu 1000 Euro nut-
zen, „verfallen“ die weiteren 1.000 Euro. 
Gilt der Freibetrag auch für mehrere Beschäftigungsverhält-
nisse?
Nein. Nur für ein einziges. Allerdings können innerhalb 
eines Jahres auch mehrere hintereinander liegende Be-
schäftigungsverhältnisse durch den Freibetrag begünstigt 
werden. Beispiel: Bis Mai 2026 arbeiten Sie bei Ihrem bis-
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herigen Arbeitgeber, im Juni wechseln Sie zu einem ande-
ren. In beiden Beschäftigungsverhältnissen haben Sie An-
spruch auf den „Aktivrentenfreibetrag“.
Gibt es zusätzlich auch noch den steuerlichen Grundfrei-
betrag?
Ja. Der neue Freibetrag von 2.000 Euro pro Monat. ersetzt 
nicht den Grundfreibetrag. Der Grundfreibetrag beträgt im 
kommenden Jahr 12.348 Euro, umgerechnet auf den Monat 
sind das 1.029 Euro. Zusätzlich steht Ihnen auch der Wer-
bungskostenfreibeitrag von 1.230 Euro jährlich zu und Sie 
können die von Ihnen gezahlten Sozialversicherungsbeiträ-
ge von der Steuer absetzen. Dies führt dazu, dass für Se-
nioren nach Erreichen der regulären Altersrente bei einem 
Bruttogehalt bis zur Höhe von knapp 4.000 Euro bei Steuer-
klasse IV oder I keine Lohnsteuer anfällt. Dieser Betrag gilt, 
wenn Rentenversicherungsbeiträge gezahlt werden.
Beispiel: Elvin S., Jahrgang 1959, feierte im Oktober 2025 
seinen 66. Geburtstag. Anfang Dezember hat er sein regu-
läres Rentenalter von 66 Jahren und zwei Monaten erreicht. 
Er verdient monatlich brutto 4.000 Euro. Mit seinem Arbeit-
geber hat er eine unveränderte Weiterarbeit im kommenden 
Jahr vereinbart. Im Januar 2026 „explodiert“ sein Nettoge-
halt durch den neuen Aktivrenten-Freibetrag. Statt 2.630 
Euro netto im Dezember stehen dann auf seinem Lohnzettel 
3.202 Euro. Ein Plus von 571 Euro. Der Grund: Es fallen nur 
noch 4 Euro Lohnsteuer an, im Dezember waren es noch 
524 Euro. Gerechnet haben wir hier mit Steuerklasse I oder 
IV und unterstellt, dass Elvin S. nicht kinderlos ist und Ren-
tenversicherungsbeiträge zahlt.. 
 	 Dez 25	 Jan 26
Bruttolohn	 4.000,00	 4.000,00
 	  	  
Lohnsteuer	 523,91	 4,16
 	  	  
Rentenversicherung	 372	 372 x)
Arbeitslosenversicherung	 52	 0 xx)
Krankenversicherung	 292	 292 xxx)
KV Zusatzbeitrag	 58	 58
Pflegeversicherung	 72	 72
Sozialversicherung insgesamt 	 846	 794
Nettolohn	 2.630,09	 3.201,84
 
x) Rentenversicherungspflicht besteht nicht bei Bezug der 
vollen Altersrente
xx) Im regulären Rentenalter besteht keine Arbeitslosenver-
sicherungspflicht
xxx) Gegebenenfalls fällt der ermäßigte Beitrag an, im Bei-
spielfall sind das 12 Euro weniger (siehe weiter unten)	  
Wird die Rente gekürzt, wenn ich nebenher arbeite?
Nein. Bei Altersrenten gibt es keine Einkommensanrech-
nung mehr. Sie müssen die Arbeitsaufnahme oder die Fort-
führung einer Arbeit der Deutschen Rentenversicherung 
auch nicht melden. Das interessiert die Versicherung gar 
nicht. Anders das Finanzamt - und da kommt Ihre Rente ins 
Spiel.

Hat eine Arbeitsaufnahme Konsequenzen für die Besteue-
rung der Rente?
Von der Rente führt die Deutsche Rentenversicherung – 
anders als Arbeitgeber – keine Steuer ab. Etwas Vergleich-
bares wie einen „Lohnsteuerabzug“ gibt es bei der Rente 
nicht. Dennoch ist der größte Teil der Rente steuerpflichtig. 
Die meisten Rentner müssen allerdings bislang keine Steu-
er zahlen. Dafür sorgt vor allem der steuerliche Grundfrei-
betrag und der Rentenfreibetrag.  Allerdings: Wenn – wie 
im Beispiel Elvin S. – der Grundfreibetrag bereits durch das 
Arbeitsentgelt aufgebraucht ist, schlägt bei der Rente die 
Steuerprogression zu. Er muss 2027 für dieses Jahr in je-
dem Fall eine Steuererklärung abgeben und wird wohl bis 
zu 4.500 Euro Steuer nachzahlen müssen. 
Tipp: Bei höherem Arbeitsentgelt, durch das der steuerliche 
Grundfreibetrag schon aufgebraucht ist, sollten Sie sicher-
heitshalber ein Viertel der Ihnen ausgezahlten Rente für die 
Steuer zurücklegen – oder siehe unten – zunächst auf die 
Rente verzichten.
Kann der Aufschub des Rentenantrags sinnvoll sein?
Ja. Zum einen müssen Sie wie geschildert bei einem recht 
hohen Arbeitseinkommen mit einer erheblichen steuer-
lichen Belastung Ihrer Rente rechnen. Zum anderen steigt 
bei einem temporären Rentenverzicht Ihre spätere Rente 
pro Monat des Verzichts um 0,5 Prozent an. 
Zurück zum Beispiel Elvin S.: Er hat ein Bruttoentgelt von 
4.000 Euro und könnte ab Januar 2026 eine reguläre Alters-
rente in Höhe von 2.000 Euro brutto erhalten. Nehmen wir 
an, er nimmt die Rente erst im Juli 2027 in Anspruch. Dann 
kann er allein hierdurch auf seine bis Ende 2025 erworbe-
nen Ansprüche ein Rentenplus von 9 Prozent hinzurechnen. 
Aus brutto 2.000 Euro Monatsrente (Stand heute) würden 
dann 2.180 Euro (Stand Juli 2027). Wenn er keine Altersren-
te bezieht, ist er zudem in seinem Beschäftigungsverhältnis 
rentenversicherungspflichtig. 
Bei einem Bruttoentgelt von 4.000 Euro erwirbt er durch die 
weitere Beitragszahlung im Jahr 2026 neue Rentenansprü-
che von rund 38 Euro. Diese werden ihm bei einem Renten-
eintritt im Juli 2027 wiederum mit einem Plus von 9 Prozent 
gutgeschrieben. Er kommt damit auf zusätzliche 42 Euro, 
insgesamt also auf eine Bruttorente von 2.222 Euro. Und 
das ohne Berücksichtigung der beiden Rentenerhöhungen 
(Juli 2026 und 2027), mit denen bis dahin zu rechnen ist. Die 
Beiträge von Januar bis Juni 2027 werden ihm übrigens im 
Juli 2028 bei der jährlichen Rentenanpassung gutgeschrie-
ben – in diesem Fall mit einem Zuschlag von 15 Prozent, 
da dieser neue Teil der Rente ja um 30 Monate verspätet 
bezogen wird.
Muss ich auch bei einem Arbeitsentgelt von brutto 2.000 
Euro nachträglich auf die Rente Steuer entrichten?
Das hängt von der Höhe Ihrer Rente ab. Bei einem Gehalt 
von 2.000 Euro reicht allein der Aktivrenten-Freibetrag, um 
Ihr Arbeitsentgelt steuerfrei zu stellen. Das bedeutet: Der 
steuerliche Grundfreibetrag bleibt unangetastet, er wird voll 
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für Ihre Rente genutzt. Der Grundfreibetrag sorgt zusam-
men mit dem – individuell unterschiedlich hohen - Renten-
freibetrag dafür, dass auf die Rente vielfach keine oder nur 
in geringem Maße Steuer anfällt. Faustregel: Für alleinste-
hende Neurentner des Jahres 2026 fällt ab einer Bruttorente 
von knapp 1.500 Euro eine geringe Steuerforderung an.  
Was müssen Aktivrentner bei der Sozialversicherung be-
achten?
Wichtig zunächst: Durch das Rentenpaket der Bundesregie-
rung ändert sich in Sachen Sozialversicherung für beschäf-
tigte Rentner nichts. Es gibt also in diesem Punkt nichts 
Neues. Aber: Die bisher bereits geltenden Regeln bringen 
Aktivrentnern Vorteile und geben Ihnen Gestaltungsspiel-
räume.
Worauf muss ich bei der Krankenversicherung achten?
Auf Ihren Krankengeldanspruch – und das dürfte im Renten-
alter ja nicht ganz unwichtig sein. Der Hintergrund: Wenn 
Sie Ihre volle Altersrente (also keine Teilrente) beziehen, und 
daneben sozialversicherungspflichtig weiterarbeiten, zah-
len Sie nur den ermäßigen Beitrag. Das sind 0,6 Prozent-
punkte weniger, die sie sich mit Ihrem Arbeitgeber teilen. 
Bei einem Bruttoentgelt von 2.000 Euro monatlich sparen 
Sie damit monatlich sechs Euro bei Ihrer Krankenversiche-
rung. 
Dafür verlieren Sie dann aber Ihren Anspruch auf Kranken-
geld. Wenn Sie etwa wegen einer schweren Krankheit ar-
beitsunfähig werden, muss Ihr Arbeitgeber Ihnen zwar bis 
zu sechs Wochen Lohnfortzahlung gewähren. Danach ist 
aber Schluss. Die Krankenkasse zahlt Ihnen keinen Lohner-
satz. Diese missliche Situation können Sie vermeiden, wenn 
diesem Tipp folgen:
Tipp: Auf 10 oder 20 Cent Rente verzichten
Der Ausschluss vom Krankengeld gilt für Sie als Senior-
Arbeitnehmer nur dann, wenn Sie eine „Vollrente wegen 
Alters aus der gesetzlichen Rentenversicherung“ beziehen. 
So steht es in § 50 SGB V. Entscheidend ist hier das „Voll“, 
es gibt nämlich auch eine Teilrente. Das bedeutet: Wenn Sie 
statt der vollen Rente eine Teilrente wählen, haben Sie auch 
bei einer Seniorenbeschäftigung im regulären Rentenalter 
Anspruch auf das ganz normale Krankengeld – genauso wie 
es auch Jüngeren zusteht. 
Als Teilrente gilt jede Rente, die nur ein wenig niedriger ist 
als Ihre volle Rente. Auch eine 99,99 Prozent-Rente ist eine 
Teilrente. Praktisch bedeutet das: Bei einer Bruttorente von 
2000 Euro reicht es schon, wenn Sie auf 20 Cent hiervon 
verzichten – und schon haben Sie auch als jobbender Rent-
ner Anspruch auf Krankengeld. Der Wechsel in die Teilren-
te funktioniert durch einen einfachen formlosen Antrag an 
Ihren Rentenversicherungsträger. 
Welche Optionen habe ich in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung?
Zum einen kann es – wie erwähnt – sinnvoll sein, auf den 
Rentenantrag aufzuschieben. Darüber hinaus haben Sie 
die Wahl zwischen einer Voll- und einer Teilrente. Wichtig 
ist dabei: Sobald Sie als arbeitender Rentner das reguläre 
Rentenalter erreichen und sich für eine Vollrente entschei-

den, sind Sie – was die Rente angeht – versicherungsfrei. 
Das regelt § 5 Abs. 4 des sechsten Sozialgesetzbuchs. 
Das bedeutet: Sie selbst zahlen keinen Rentenbeitrag. Ihr 
Arbeitgeber trägt allerdings weiterhin seinen Beitragsanteil 
– derzeit also 9,3 Prozent. Misslich für Sie: Dieser Arbeitge-
ber-Beitrag wird nicht Ihrem Rentenkonto gutgeschrieben, 
sondern fließt in die allgemeine Rentenkasse. Damit verge-
ben Sie Chancen auf eine weitere Rentenerhöhung – es sei 
denn, Sie folgen diesem
Tipp: Teilrente macht Sie beitragspflichtig und sichert 
künftiges Rentenplus
Beim Thema Rente kommt genauso wie bei der Kranken-
versicherung die Teilrente ins Spiel. Da nur die „Vollrente“ 
versicherungsfrei ist, bedeutet das im Umkehrschluss, dass 
„wenn eine Teilrente gewählt wird, automatisch Versiche-
rungspflicht eintritt“, erklärt Katja Braubach von der Deut-
schen Rentenversicherung Bund und ergänzt: „Damit wer-
den vom Gehalt automatisch Rentenversicherungsbeiträge 
gezahlt.“ Als Folge ist das Nettogehalt geringer und der 
Teilrentner erwirbt neue Rentenansprüche. Hierfür reicht 
es – wie oben erläutert – auf 0,1 Promille der Rente, also auf 
10 oder 20 Cent zu verzichten. Als Durchschnittsverdiener 
können Sie dann in zwei Beschäftigungsjahren Ihre Mo-
natsrente um insgesamt rund 90 Euro erhöhen. Das Ren-
tenplus gibt es jeweils im Folgejahr.
Habe ich als Aktivrentner bei Verlust meines Arbeitsplatzes 
Anspruch auf Arbeitslosengeld?
Nein. Jenseits des regulären Rentenalters sind Sie in der 
Arbeitslosenversicherung versicherungsfrei. Sie zahlen also 
auch keine Beiträge mehr zur Arbeitslosenversicherung. Ob 
Sie eine Rente beziehen oder nicht, ist dabei gleichgültig. 
Zugleich endet Ihr Anspruch auf Arbeitslosengeld mit Er-
reichen des regulären Rentenalters. 
Von welchen Vorteilen können Aktivrentner bei der Sozial-
versicherung profitieren?
Für Arbeitnehmer, die in einem sozialversicherungspflichti-
gen Beschäftigungsverhältnis weniger als 2.000 Euro brut-
to verdienen, gelten die Regelungen in der so genannten 
Gleitzone bzw. Übergangsbereich. Davon profitieren auch 
Aktivrentner.
Der Übergangsbereich beginnt im Jahr 2026 bei 603,01 Euro 
und endet bei (unter) 2.000 Euro Bruttoentgelt monatlich. 
In diesem Entgeltbereich fallen verminderte Sozialversiche-
rungsbeiträge an. Bei einem Bruttolohn von genau 603,01 
Euro zahlen Sie gar keine Beiträge. Danach steigt die Be-
lastung langsam an.
Beispiel: Von einem Bruttogehalt von 1.000 Euro gehen – 
bei Rentenversicherungspflicht – 113 Euro Beiträge an die 
Sozialversicherungen. Bei der normalen Beitragsberech-
nung wären es knapp 200 Euro. Das bedeutet: Jobs bis 
2.000 Euro sind für Senioren im regulären Rentenalter steu-
erfrei und bei der Sozialversicherung privilegiert. 

Amtliche Bekanntmachung

Was gilt bei sozialversicherungspflichtigen Jobs mit einem 
Entgelt ab 2.000 Euro?
Hierbei fallen die ganz normalen Sozialversicherungsbei-
träge an.
Sozialversicherungsbeiträge von Aktivrentnern im Über-
gangsbereich*                                            
Monatliches      	 Sozialversicherungsbeiträge  
Bruttoentgelt	
	 Insgesamt	 ohne Rentenver-
		  sicherungspflicht
603,01 Euro	 0	 0                
750 Euro                  	 41,27                	 19,57               
1.000 Euro             	 112,82           	 52,86               
1.250 Euro            	 183,86     	 86,14               
1.500 Euro         	 254,92              	 119,43             
1.750 Euro             	 325,85            	 152,71             
2.000 Euro             	 397                 	 186                  
                                                           
*Annahmen:   KV-Zusatzbeitrag 2,9 %, Pflegeversicherung: 
Mit Kind, berücksichtigt ist, dass für Aktivrentner keine Bei-
träge zur Arbeitslosenversicherung anfallen
Gibt es arbeitsrechtliche Hindernisse für die Beschäftigung 
von Senioren jenseits des regulären Rentenalters?
Nein, in der Regel nicht. Das letzte Hindernis wurde mit 
dem jüngsten Rentenpaket beseitigt. Hierdurch wurde auch 
das so genannte Vorbeschäftigungsverbot im Teilzeit- und 
Befristungsgesetz für Arbeitnehmer, die ihr persönliches re-
guläres Rentenalter erreicht haben, aufgehoben. 
Arbeitgeber sollen mit Arbeitnehmern, die das reguläre 
Rentenalter erreichen, insgesamt bis zu zwölf Mal hinter-
einander und maximal für insgesamt acht Jahre befristete 
Arbeitsverträge schließen können. Die Regelung ist also so 
weit gefasst, dass künftig auch Ketten-Befristungen bei-
spielsweise bis zum 75. Geburtstag der Senioren möglich 
sind.

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsge-
meinden der Verwaltungsgemeinschaft Bad 
Neustadt a. d. Saale können sich auch in allen 
weiteren Angelegenheiten der Rentenversi-
cherung, z. B.:
•	 Rentenantragstellung
•	 Kontenklärung
an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Persönliche Vorsprachen können aktuell ausschließlich mit 
Terminvereinbarung erfolgen. 
Termine können telefonisch unter 09771 6160-13 und 14 oder 
per E-Mail an sozialamt@bad-neustadt-vgem.de vereinbart 
werden.

Senioren
Pflegende Angehörige

Seminare für pflegende Angehörige 
bzw. Privatpersonen bei der Akade-
mie Barbara Stamm 

Workshop: Entspannen mit Klangschalen
21.03.26, 10:00 Uhr–16:45 Uhr
Tauchen Sie ein in die wohltuende Welt der Klangschalen. 
Neben praktischen Impulsen zur Selbstanwendung erwar-
ten Sie eine Klangmeditation, eine Rückenentspannung mit 
Klang sowie Raum für eigene Erfahrungen und Austausch 
in der Gruppe. Entdecken Sie Klang als Kraftquelle für Kör-
per, Geist und Seele. 
Kosten: 115,00 Euro incl. Verpflegung

Die Kraft der Dankbarkeit
27.03.26, 10:00 Uhr–16:00 Uhr
Erleben Sie in diesem Seminar die Kraft der Dankbarkeit mit 
Techniken aus dem Kundalini Yoga. Wer dankbar ist, das 
zeigen Studien, leidet weniger unter Angst, Ärger, Stress, 
Schlafstörungen, körperlichen Krankheitssymptome und 
Depressionen. Im Workshop erfahren Sie warum.
Kosten: 115,00 Euro incl. Verpflegung

FREI-Zeit für mich - Auszeit für Angehörige von Men-
schen mit psychischer Erkrankung
Beginn: 27.03.26, 15:15 Uhr / Ende: 29.03.26, 12:30 Uhr
Das Zusammenleben mit einem psychisch erkrankten Fa-
milienmitglied stellt für viele Angehörige eine erhebliche 
Belastung dar. In dieser FREI-Zeit haben Angehörige die 
Möglichkeit, sich ganz auf sich zu fokussieren und wertvolle 
Impulse für zuhause mitzunehmen.
Kosten: 295,00 Euro incl. Verpflegung 

Gelassen, gesund und glücklich älter werden
Beginn: 17.04.26, 13:30 Uhr / Ende: 19.04.26, 12:30 Uhr
Viele starten in den „Un-Ruhestand“ als einen aktiven Part 
in ihrem Leben. Fragen können entstehen, z.B. wie Sie al-
tern möchten. Sie erfahren und erproben neue Wege, kör-
perlich sowie geistig fit und mit Lebenslust, in die Jahre des 
Alterns zu gehen.
Kosten: 295,00 Euro incl. Verpflegung 

Sich selbst nicht vergessen - Der Umgang mit Angehöri-
gen mit Demenz im Alltag
25.04.26, 10:00 Uhr–12:30 Uhr
Der Umgang mit Menschen mit Demenz stellt eine un-
erwartete Herausforderung dar. Oft fehlen Wissen und die 
Kompetenz, den Alltag angemessen zu gestalten. Die eige-
ne Gesundheit wird zudem häufig vernachlässigt. Die Ver-
anstaltung vermittelt Tipps und Gestaltungshinweise für 
den Pflege-Alltag.
Kosten: 45,00 Euro 
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Pflegelotse

Tipps für den Pflegealltag
25.04.26, 14:00 Uhr–16:30 Uhr
Die Organisation des Lebensumfelds hilfsbedürftiger Per-
sonen ist für Angehörige häufig Neuland. Um gut pflegen zu 
können, sind pflegerisches Grundwissen und Basiskompe-
tenzen hilfreich. Dieses Seminar dient als Einführung in die 
Pflegethemen und bietet Ihnen praktische Übungsmöglich-
keiten.
Kosten: 45,00 Euro 

Meine Selbstführung verbessern - mit LifeSkripting®
Beginn: 27.04.26, 10:00 Uhr / Ende: 29.04.26, 16:45 Uhr
Dreitägiger Präsenzkurs zur Stärkung der mentalen Ge-
sundheit – mit der LifeSkripting®-Methode für mehr Klar-
heit, Resilienz und Lebensqualität in Beruf und Privatleben.
Kosten: 495,00 Euro 

Lebensqualität trotz Demenz – Austausch und Perspek-
tiven
12.05.26, 16:30 Uhr–18:00 Uhr / Onlineveranstaltung
Demenz betrifft immer auch das Umfeld. Im moderierten 
Online-Austausch teilen 
Sie Erfahrungen, erhalten praxisnahe Impulse und gewin-
nen neue Perspektiven für einen verständnisvollen und 
unterstützenden Umgang mit Menschen mit Demenz und 
ihren Angehörigen.
Kosten: 25,00 Euro 

Achtsam zuhause begleiten und pflegen
22.05.26, 10:00 Uhr–16:00 Uhr
Sie pflegen einen Angehörigen und das stellt Sie täglich 
vor neue Herausforderungen. Es wird Hilfe beim Aufstehen, 
Waschen, Anziehen und beim Essen benötigt. Mit neuem 
Wissen über Bewegungsabläufe werden Sie die Bewe-
gungsunterstützung bei ihm anpassen können und seine 
Bewegungsfähigkeit fördern.
Kosten 115,00 Euro incl. Verpflegung 

Veranstaltungsort: 
Akademie Barbara Stamm
Klostercampus Maria Bildhausen 3, 97702 Münnerstadt
Kontakt:
Tel. 09733 5379960
Mail: bildungsmangement@akademie-barbara-stamm.de 
Webseite: www.akademie-barbara-stamm.de 

Pflegelotse Öffnungszeiten: 
mittwochs 17:00 bis 19:00 Uhr im Rathaus
Erreichbarkeit:  Telefon 09733 8231
E-Mail   pflegelotse@strahlungen.de

Helau beim Seniorennachmittag

Am 2.2.2026 um 14 Uhr war es wieder soweit: Der Kleine 
Saal in der Günter-Burger-Halle war voll mit buntgekleide-
ten Senioren und Seniorinnen in Gaudilaune.
Lea, Angelika und Andrea mit ihrem großen Team an Hel-
ferinnen und Helfern, Musikern, und Akteuren füllte den 
Seniorennachmittag mit einem bunten Programm. Traditio-
nell wurde erst für die Geburtstagskinder des vergangenen 
Monats ein Ständchen gesungen. Bei Kaffee und Krapfen 
lauschten alle dem Strahlunger Bub Tizian bei seinem Auf-
tritt als waschechter Bauer, direkt gefolgt vom Tanzmarie-
chen Marlene. Dann kam „Angelikas Arztpraxis“ mit Lea als 
Arzthelferin und Volker (Pflegelotse) als Roberto Blanko. 
Bei den Liedern sangen viele Senioren lautstark mit – mu-
sikalisch begleitet von Edgar und Joe. Während des gesam-
ten Nachmittages gab es stets frische Waffeln. Nach kur-
zer Pause trat die kleine Garde (Purzelgarde) als Bienchen 
auf. Zum Schluss glänzte der Seniorenbeauftragte Heribert 
noch mit einer kleinen Büttenrede während es Wurstsalat 
und Eiersalat zu essen gab.
Vielen Dank an die Helfer in der Küche, am Waffeleisen, an 
die Musiker und besonders an die Kuchenbäcker und den 
Spendern das ganze Jahr über.
Eure Lea, Angelika und Andrea

Fotografin: Andrea Becker

Senioren
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Seniorennachmittage in Strahlungen

In der Gemeinde Strahlungen gibt es zwei Seniorennach-
mittage; den Offenen Treff „GemeinsameZeit“(GeZe) jeden 
Mittwoch und den monatlichen Seniorennachmittag am 1. 
Montag im Monat jeweils von 14 Uhr bis 17 Uhr
•	 es gibt Kuchen, Kaffee und Getränke - auf Spendenbasis
•	 Unterhaltung über aktuelle Themen
•	 Erinnerungen an früher
•	 Spaß und Geselligkeit
•	 Kartenspiele und andere Spiele (mittwochs)
•	 jeden Monat eine andere Aktion (an den monatlichen Se-

niorennachmittagen)
•	 für Senioren(innen) aus Rheinfeldshof & Strahlungen
Komm auch du zum Offenen Treff oder zum monatlichen 
Seniorennachmittage in den Kleinen Saal im Untergeschoss 
der Günter Burger Halle.
Die ehrenamtlichen Teams von Krimhilde Barthelmes und 
Andrea mit Lea und Angelika heißen euch Willkommen!

Hausnotruf für zuhause & unterwegs

Am Dienstag, den 17. März 2026 von 16 Uhr bis 17 Uhr im 
Rathaus in Strahlungen, Sitzungssaal.
Selbstbestimmt, aktiv und sicher im eigenen Zuhause zu 
leben, das ist Lebensqualität, die viele auch im Alter haben 
möchten. In einem kurzweiligen Vortrag geben die Johanni-
ter wertvolle Tipps und Tricks, wie Sie selbst mit einfachen 
Mitteln für mehr Sicherheit sorgen können. Der Hausnotruf 
als technisches Hilfsmittel bietet im Hintergrund zusätzlich 
Sicherheit, mit der schnell Hilfe herbeigerufen werden kann. 
Der Referent Herr Jannick Stumpf nennt hierzu auch Wege 
für die Kostenübernahme durch Pflegekassen. Kostenfreier 
Vortrag für Bürger und Bürgerinnen der Gemeinden Nieder-
lauer und Strahlungen.
Anmeldung beim Pflegelotsen Volker erbeten
Tel: 09733-8231
WhatsApp: 0151-23572024
E-Mail: pflegelotse@strahlungen.de
(PL VE)

„Akademie Barbara Stamm kommt ins 
Quartier“ (Premiere!)

Am Donnerstag, 23. April 2026, 18 Uhr bis max. 19:30 Uhr in 
Niederlauer, Hauptstraße 18 im Bügerhaus gibt eine erfah-
rene Dozentin wertvolle Tipps für den Pflegealltag und be-
antwortet Ihre Fragen rund um die häusliche Pflege. Im An-
schluss erwartet Sie eine kleine Entspannungseinheit mit 
Klangschalen. Freuen Sie sich auf einen informativen Vor-
trag, hilfreiche Impulse und einen Moment des Loslassens. 
Zusätzlich wird das aktuelle Programm der Akademie Bar-
bara Stamm mit Sitz in Maria Bildhausen vorgestellt. Die 
Akademie bietet „Seminare, Workshops und mehr “ für Mit-

arbeitende in Pflege- und Sozialberufen sowie für pflegen-
de An- und Zugehörige an.
Ohne Anmeldung. Kostenfrei. Spenden erwünscht.
Referenten sind Christiane Wörner (von der Akademie) und 
Frau Katja Heuss (Pflegefachfrau)
(PL VE)

               

Boule-Treff von O bis O (Ostern bis Okto-
ber)

Für alle Interessierten, jung, alt, körper-
lich eingeschränkt, mit oder ohne Rolla-
tor, für alle Geselligkeitsliebende bietet 
sich das Spielen auf der Boule-Bahn im 
Freien an.
Der offene Boule-Treff findet dieses Jahr 
mittwochs von 18:00 bis 19:30 Uhr, alle 

14 Tage in den ungeraden Kalenderwochen vor der Günter- 
Burger-Halle statt. Beginnend am Mittwoch, 8. April 2026 
und endend am Mittwoch, 23. Sept. 2026.
Für die Selbstorganisation dieses Boule-Treffs wurde eine 
WhatsApp Gruppe eingerichtet, der Sie beitreten können. 
Dadurch kann man sich leicht abstimmen, wer jeweils 
kommt und wer Boule-Kugeln mitbringt.
Voraussetzung ist WhatsApp auf Ihrem Smartphone oder 
iPhone. Die Gruppe kann über diesen QR-Code erreicht 
werden (und dann am besten beitreten):
Eine Spielanleitung ist vor Ort. Die Nutzung der Boule-Bahn 
vor der Günter-Burger-Halle ist kostenlos.
(PL VE)

Aktionswochen „Zu Hause daheim“

Im Rahmen der bayernweiten Aktionswochen kommt der 
Vortrag „Veränderungen des Schlafes im Alter wirksam be-
gegnen“ nach Strahlungen ins Rathaus. Am Dienstag, den 
5.5.2026, 15 Uhr bis ca. 16:30 Uhr, erfahren Sie Wissens-
wertes über gesunden Schlaf, welche Veränderungen des 
Schlafes es im Alter gibt und was man für das Ein- und 
Durchschlafen tun kann.
Kostenloser Vortrag von Kerstin Manger (Quartiersmana-
gerin aus Unsleben und Fachlehrerin für Gesundheitsberu-
fe).
Anmeldung beim Pflegelotsen Volker erbeten.
Tel: 09733-8231
WhatsApp: 0151-23572024
E-Mail: pflegelotse@strahlungen.de
(PL VE)

Senioren
Fahrsicherheitstraining mit erfahrenen 
Trainern der Verkehrswacht

Wollen Sie Ihre Freude und Sicherheit beim Fahren erhalten 
und ausbauen? Zwei Termine stehen zur Auswahl:
Samstag, 9. Mai 2026 von 8 Uhr bis 15 Uhr
oder Samstag, 16. Mai 2026 von 8 Uhr bis 15 Uhr
Themen und Fahrübungen des Trainings:
•	 Fahrzeugtechnik und das Fahrverhalten Ihres Autos bes-

ser verstehen
•	 Training mit Ihrem Fahrzeug in Theorie und Praxis
•	 Fähigkeiten erlernen, um Gefahren rechtzeitig zu erken-

nen
•	 die Fahrtechnik Ihres Fahrzeuges besser beherrschen
•	 durch Erfahren von Grenzsituationen Unfälle vermeiden
•	 richtiges Bremsen bei unterschiedlichen Geschwindig-

keiten
•	 sicheres Einparken und Rangieren
Die Trainer gehen auf Ihre individuellen Bedürfnisse ein. Bei 
Bedarf können kritisch erlebte Situationen im Straßenver-
kehr besprochen werden. Kosten: 25 EUR bezahlen Sie auf 
dem Übungsplatz bei Bad Kissingen vor Ort in bar.
Eine Anmeldung für einen der beiden Termine ist beim Pfle-
gelotsen bis zum 17. April 2026 erforderlich (Bitte mit Na-
men, Ort und Rückrufnummer)
Tel: 09733-8231
WhatsApp: 0151-23572024
E-Mail: pflegelotse@strahlungen.de
(PL VE)

„Zuhause verbunden“: Strahlungen und 
Niederlauer sind seit 2025 Erfahrungsorte 
im DigitalPakt Alter

Die digitale Welt verändert sich schnell – und viele ältere 
Menschen stehen dabei vor neuen und immer schwereren 
Herausforderungen. Um die Nutzung von mobilen Endgerä-
ten zu erleichtern, setzt die Gemeinde Strahlungen zusam-
men mit Niederlauer das Konzept des „Digital-Pakt-Alter“ 
um. Diese Initiative des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und der BAGSO 
– Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen 
förderte im vergangenen Jahr die digitale Teilhabe älterer 
Menschen in unserer Gemeinde.
Der Pflege- und Digitallotse bietet Anleitung oder auch 
Schulungen zu Hause oder in Gruppen z.B. in Ihrem Verein 
an (bitte über den Verein an den örtlichen Projektleiter Vol-
ker Elsner herantreten).
Telefonnummer: 09733-8231
WhatsApp: 01512-3672024
E-Mail: pflegelotse@strahlungen.de
(PL VE)

Für mehr digitale Souveränität in Strah-
lungen: Wir brauchen dich 

Für Strahlungen/Rheinfeldshof suchen wir ein bis zwei Per-
sonen, die ein Smartphone oder iPhone haben, und dieses 
im Alltag benutzen. Wenn dies auf dich zutrifft und du dir zu-
dem vorstellen kannst, ältere Mitbürger und Mitbürgerinnen 
bei ihren ersten Schritten in die digitale Welt z.B. im Umgang 
mit einem Smartphone, iPhone oder Tablet zu unterstützen, 
dann melde dich. Es geht um ehrenamtliche Hilfestellung, 
gelegentliche Sprechstunden, Mindestalter: 16 Jahre.
Dein Ansprechpartner: Volker (Pflege- und Digitallotse).
Telefonnummer: 09733-8231
WhatsApp: 01512-3672024
E-Mail: pflegelotse@strahlungen.de
(PL VE)

Einkaufsfahrt

Helfernetzwerk
WirGemeinsam (WiGe)

Die Fahrten zum einkaufen sind:
Montag 09.03. | 23.03.
Dienstag 07.04. | Montag 20.04
Montag 04.05. | 18.05.
Montag 01.06. | 15.06.
Anmeldung bitte vorher bei Erika Weber Tel. 09733 3307 
Fahrtkosten: gegen angemessene Spende
Bei der Rückfahrt werden Sie bis zur Haustüre gebracht.

Folgende Leistungen werden ehrenamtlich angeboten:
•	 Besuchsdienst
•	 Fahr- und Begleitdienst zum Arzt/Behörden/Veranstal-

tungen
•	 Fahr- und Begleitdienst für Angehörige bei Besuchen in 

Pflegeheimen oder Krankenhäusern
•	 Kleine handwerkliche Hilfen
•	 Unterstützung beim Einkaufsbummel/Shopping
•	 Winterdienst
•	 Grabpflege
•	 Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
Die Hilfesuchenden melden sich telefonisch bei unserer 
Ansprechpartnerin Frau Anna Burger unter der 
Tel: 09733 3571 und bekommen einen ehrenamtlichen Hel-
fer vermittelt.
Wichtig! Es werden nur kleine Hilfen angeboten, die im 
Normalfall nicht von professionellen Leistungserbringern 
erbracht werden!
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Off ener Treff punkt GemeinsameZeit 
(GeZe)

Der off ene Treff punkt GemeinsameZeit für die Generation 
60plus triff t sich jeden Mittwoch am Nachmittag ab 14:00 
Uhr im neuen kleinen Festsaal in der Günter-Burger-Hal-
le. Hier wird Kaff ee getrunken, geratscht, gespielt und sich 
ausgetauscht. Wir haben noch Platz - für Männer und Frau-
en ab 60 Jahre. Hier seid ihr nicht alleine. Kommt einfach 
vorbei. Keine Anmeldung nötig.

Verschiedenes
Gymnasium Münnerstadt

Informationstag für die kommende 5. Jahrgangsstufe 
am Johann-Philipp-von-Schönborn-Gymnasium Münner-
stadt
Der Informationstag für die kommende 5. Jahrgangsstufe 
des Gymnasiums findet am Samstag, den 07. März 2026 am 
Johann-Philipp-von-Schönborn-Gymnasium Münnerstadt 
statt. Ab 9:30 Uhr besteht die Möglichkeit für persönliche 
Gespräche, um 10:00 Uhr startet der Informationsvortrag in 
der Aula. Die Schule lädt alle Eltern und Erziehungsberech-
tigten mit ihren Kindern herzlich ein. 
Die Interessenten haben an diesem Tag die Möglichkeit, 
sich über die Besonderheiten des Münnerstädter Gymna-
siums zu informieren – insbesondere das Konzept für den 
Ganztagesbereich. Das gebundene Ganztagesgymnasium 
ist ein Schulzweig, den es in der Region Main-Rhön nur an 
wenigen Gymnasien gibt. Unsere neuen Schüler können 
zwischen dem Halbtags-Gymnasium und dem gebundenen 
Ganztagesgymnasium wählen.
Am Johann-Philipp-von-Schönborn-Gymnasium Münner-
stadt gibt es für die 5. Klassen eine Wahlmöglichkeit zwi-
schen Englisch oder Latein als erster Fremdsprache. 
Die Schule hat außerdem neben den bisher schon geläu-
figen neu- und altsprachlichen Ausbildungsrichtungen zu-
sätzlich eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildungsrich-
tung, das WWG. Es sieht einen Weg zum Abitur mit lediglich 
zwei Fremdsprachen vor, Englisch-Latein oder Englisch-
Französisch.
Am Infotag werden die zukünftigen Schülerinnen und Schü-
ler in Kleingruppen von Tutoren begleitet und durchs Haus 
geführt. Für sie gibt es außerdem verschiedene Schnupper-
klassen zum Ausprobieren, z.B. in Latein, Natur und Tech-
nik, Physik, Robotics, Kunst und Musik sowie Angebote im 
Ganztagsbereich zu Spiel und Bewegung. 
Auch für Eltern und Erziehungsberechtigte bietet das Gym-
nasium Führungen im Schulhaus an. 
Neben dem Schulhaus werden die Räumlichkeiten im Stu-
dienseminar vorgestellt, die speziell für das Arbeiten und die 
Freizeitaktivitäten am Ganztagesgymnasium eingerichtet 
sind. Im Schülercafé und der Bibliothek steht das pädago-
gische Team für Gespräche, Führungen und weitere Infor-

Informationstag
für die am Johannfür die am Johann-für die am Johann-PhilippPhilipp-Philipp-vonvon-von-SchönbornSchönborn-PhilippPhilippPhilippPhilippPhilippPhilippPhilippPhilippPhilippPhilipp
Gymnasium Münnerstadt interessierten Gymnasium Münnerstadt interessierten 
Grundschüler/
Gymnasium Münnerstadt interessierten 
Grundschüler/Grundschüler/-
Gymnasium Münnerstadt interessierten Gymnasium Münnerstadt interessierten Gymnasium Münnerstadt interessierten 
Grundschüler/Grundschüler/-innen und Eltern 

am Samstag, 07.03.2026am Samstag, 07.03.2026
ab 09:30 Uhr Infostände
Infovortrag 10:00 Uhr (Aula)
Herzliche Einladung!

mationen zur Verfügung. Einige unserer Ganztagesschüler 
können zu ihren Erfahrungen befragt werden. 
Gegen 12 Uhr warten in der Mensa bzw. im Schülercafé ein 
herzhafter Imbiss bzw. Kaff ee und Kuchen.

Senioren Aus der Chronik

Unfall Panzer 1962

Blick vom Birkenweg zur 
Strahlunger Dorfkirche mit Fried-
hof (ca. 1990er Jahre)

Altes Brauhaus - heute Café Glücks-
momente, 1991

Falls Sie auch interessante Fotos 
von Strahlungen aus Ihrer Kindheit 
und von Ihren Eltern/Großeltern 
besitzen und sie veröff entlichen 
würden, senden Sie diese bitte an 
folgende E-Mail-Adresse: 
buergermeister@strahlungen.de 
oder bringen Sie diese direkt zu mir 
ins Rathaus.
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Fotos: Johannes Hümpfner, Andrea Becker

Giftnotruf München: 
Klinikum rechts der Isar 
Ismaninger Straße 22 
81675 München

089  1 92 40

116 117 (ohne Vorwahl)Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(auch Augen- und HNO-Ärzte)

116 111 (unentgeltlich)Kinder- und Jugendtelefon
Nummer gegen Kummer

110Polizei

112Feuerwehr und Rettungsdienst

0800 00 2 28 33 Apothekennotruf 

0800 111 0 111Telefonseelsorge

Wichtige Nummern

0160 97 87 97 61

0170 9 32 53 28 
weber.strahlungen@freenet.de

09733 82 30 
buergermeister@strahlungen.de

09733 14 19 
kiga.strahlungen@t-online.de

09771 21 29 
Fax: 09771 99 45 62 
pfarrei.salz@bistum-wuerzburg.de
09733 90 95 
Fax: 09733 72 85

Gemeindebauhof: 
Mario Trost 
Jägergasse 1 
97618 Strahlungen
Wasserwart: 
Michael Weber 
Mönchsbergstraße 12
97618 Strahlungen
Günter-Burger-Halle: 
Johannes Hümpfner
Karlsbergstraße 2a
97618 Strahlungen
Kinderhaus St. Nikolaus:
Kindergartenleiterin 
Bärbel Schnee
Am Altmerberg 1 a
97618 Strahlungen
Katholisches Pfarramt:
Prälat-Paul-Bocklet-Platz 1 
97616 Salz
Evangelisches Pfarramt: 
Freiherr-von-Lutz-Straße 9 
97702 Münnerstadt

Notrufnummern

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Gemeinde

Freiwillige Feuerwehr: 
Kommandant 
Jan Holzheimer

0157 52 64 29 48
1kommandant-strahlungen@gmx.de

08:00 – 12:30 Uhr 
14:00 – 16:30 Uhr 
14:00 – 17:30 Uhr

08:00 – 12:30 Uhr 
14:00 – 16:30 Uhr 
14:00 – 17:30 Uhr

09771 / 61 60-0 
www.bad-neustadt-vgem.de
mail@bad-neustadt-vgem.de

09771 / 61 60-70

www.bad-neustadt-vgem.de
buergerbuero@bad-neustadt-vgem.de 

Verwaltung:
Montag bis Freitag 
Dienstag  
Donnerstag 
Telefon

Telefon

Internet

Internet

E-Mail

E-Mail

Bürgerbüro:
Montag bis Freitag 
Montag, Dienstag  
Donnerstag 

09733 82 31 
pflegelotse@strahlungen.de

Pflegelotse:
Hauptstraße 8
97618 Strahlungen
(im Rathaus, Öff nungs-
zeiten siehe in der Rubrik 
„Senioren“)
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